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Yorwort .

Berufene Kritiker haben sich über den ersten Theil
unserer Arbeit in ebenso anerkennenswerther Weise, wie
über das von uns früher herausgegebene grössere Vor¬
lagenwerk ausgesprochen, so dass es uns zur Freude ge¬
reicht , den zweiten Theil : » Holzverbindungen« hiemit
der Oeffentlichkeit zu übergeben. Dabei gelten dieselben
Grundsätze und Anschauungen , die wir schon früher zum
Ausdruck brachten.

Nur über einen neuen Gesichtspunkt , den wir
eingenommen haben, bedarf es hier einer Aeusserung.

Wir haben unserer Arbeit nämlich dieses Mal durch
Angabe auf dem Titelblatt , auch den Gebrauch derselben
an den Gymnasium zugesprochen. An den Realgymnasien
wird im Zeichnen Erspriessliches geleistet, es kann also
hier nur von den humanistischenGymnasien die Rede sein ,
an denen , wie ja allgemein bekannt, das Zeichnen nur so .
nebenbei, als ein geduldetes Stiefkind angesehen wird.

Der Verfasser steht auf dem Standpunkte der mög¬
lichsten Erhaltung und Zuwendung jener bildenden Kraft,
die durch Förderung des Unterrichtes in den alten Spra¬
chen und in der Mathematik und im Zeichnen
Eigenthum aller derjenigen werden soll , die wirklich ein
Streben nach höheren Zielen im Auge haben . Die ange¬
sehensten Gymnasiallehrer behaupten ja selbst, dass der
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grammatikalischeStoff in so überhäufenderFülle , wie jetzt,
nicht gelehrt zu werden brauche, und dass somit der Ma¬
thematik und dem Zeichnen der entsprechende Raum in
den Studienplänen der Gymnasien geboten werden könne .
Für das construktive Zeichnen , von dem Lehrer der Ma¬
thematik durchgeführt und mit der 5 . Lateinklasse begin¬
nend , würden nach des Verfassers Meinung zwei Stun¬
den wöchentlich vollständig genügen.

Zur vorstehendenMeinungs -Aeusserung sind wir, ab¬

gesehen von einer langjährigen Erfahrung, hauptsächlich
durch einen Vortrag unseres verehrten Collegen des Pro¬
fessors der Mathematik an der Universität Tübingen ,
Herrn Dr. Alexander Brill angeregt worden . Diesen
Vortrag » Ueber die Schulreform und den Unterricht
in Mathematik und Zeichnen « auf den Gymnasien hat
Herr Professor Brill vor einem Kreise von Collegen und
Freunden der Wissenschaft im Herbst 1888 gehalten und
denselben — Darmstadt, 1890 — veröffentlicht.

Es wäre eine verlockende Arbeit, aus diesem Vor¬
trage , die das Interesse unserer SacheunterstützendenSätze
hier auszüglich wiederzugeben— Dr . Brill wünscht z . B .
die Elemente der darstellenden Geometrie an den Gym¬
nasien eingeführt und gerade diesen Punkt streben auch
unsere Arbeiten an , — allein es dürfte dies dem Raume
einer Vorredehier nicht entsprechen, weshalb wir uns da¬
mit begnügen müssen , die Schrift des Herrn Professor Brill
allen auf dem Gebiete der SchulreformBethätigten um so
mehr zu empfehlen , als Professor Brill nicht an dem bil¬
denden Gliede der alten Sprachen rüttelt . Unterdessen
ist ein unsere Sache fördernderArtikel, in welchem es sich
hauptsächlichum das Lernen des Sehens handelt, betitelt:
» Die Schulreform und das Auge « von G . Dehio in

-Königsberg i . Pr . , in der Beilagezur Allgemeinen Zeitung,
München , den 4 . Dezember 1890 Nr. 336 erschienen, auf
welchen hinzuweisen wir uns hier veranlasst sehen. Möge
Jedermann, welcher sich für die Stellung des Zeichnens in
der Schulreforminteressirt , diesen Artikel durchsehen,
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Herr ' Dr. N . v . Klobukow hat uns in freundlicher
Weise eine Arbeit über » Fixirung von Tusch « überlassen,
um dieselbe hier im Anhänge zu bringen; wofür wir dem¬
selben hiemit unsern Dank aussprechen.

Schliesslich haben wir noch der Pflicht des Dankes
zu genügen , einmal dem Herrn Assistenten v. Domitro -
vich für seine Beihülfe bei der Herstellung der Tafeln
und der Verlagshandlung für deren Bereitwilligkeit bei
der Ausführung des zweiten Theiles.

München , im Dezember 1890 .

Ernst Fischer

/t XX AA/ A. rU AX, /VI/ Afy & AAr

jp X- /L- A/ -V ' Gs As y\) A> AX A, A, XV AAs

■tvu .k. si -xx.Oj. c. /CAi- a/M/v

XAAs .VAA,£ ) AX*XLKsAX/ JDAl AAA/

! ! ü

I M l | I

xv fa / W ax av Aß
'

,cx X- X

/ *C J !* /Ct yt JC/ AX AAs •

(DXyC -e A- /IDy^ yC^ yc/t-dt/P/C /6 sC-AA,XAAS DRXX-ß /6 xi fest, 4, £ £s X /11V,C /t /G As ■



4 ?“ä

i - -f

, «■ K■ ; ^ r.*

Mm w

mm
:r -

V Vl' ^- ' ' J*
t* «’,.

r- J *■
■slÄ ')Ä$3

jf . »

Wtr

j >55
'■f ‘ t ' Y

fSWI

ViEt" _,i

«* t \ w jtja'«'»Ai .j'ftr* V <1̂

.t?m

!$ 5# $ Swr

A *?* m

•' fct- '


	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	[Seite]

